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      Gemeindebrief 
      der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Viöl  

2005 
Juni 
Juli 
August 

 

 

 
Johannes und Mose 

 
 
 
 
 

in der St. Bartholomäus-Kirche in Wesselburen, 
gesehen beim Seniorenausflug. 
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„Hallo, und hast Du schon 

gehört, Muriel zieht aus von zu 
Hause, sie trennt sich von ihrem 
Mann.“  

Nein, Malchus hatte das noch 
nicht gehört. Malchus kennt Muriel 
und ihren Mann gut, vorstellen 
kann er sich das nicht. 

Aber alles ist ja möglich, 
Veränderungen kommen manchmal 
über Nacht und überraschend. 
Malchus trifft Muriel, er fragt: „
Sag mal, ziehst du weg in die 
Stadt?“ Muriel kippt aus allen 
Wolken. „Nein, wie kommst du 
denn darauf. Ach, ist das dieses 
blöde Gerücht, dass wir `ne 
Ehekrise haben, weil ich jetzt auch 
mal was für mich selber mache? 
Jetzt  b in ich a lso schon 
ausgezogen…!“ 

Fast jeder kennt solche oder 
ähnliche Szenen. Wieder und wie-
der reingefallen auf Gerede und Ge-
rüchte, aus Mücken werden Elefan-
ten, aus Schatten Gespenster. 

Manchmal ist es zum Lachen 
und manchmal zum Heulen, was da 
für Unsinn verzapft wird. 

Die Grenzen von Wahrheit und 
Unwahrheit verschwimmen schnell. 

Gut ist es, wenn man Gerüchten 
mit Fragezeichen begegnet, direktes 

Nachfragen bei den Betroffenen 
hilft meistens weiter.  

Die Bibel kennt die Lust am Ge-
rücht, aber sie warnt die „unnützen 
Schwätzer“ (Titus 1,10) auch vor 
solch unbedachter Rede. 

So etwa heißt es in den Psalmen: 
Herr stelle eine Wache vor meinen 
Mund, eine Wehr vor das Tor mei-
ner Lippen! (Psalm 141,3) 

Oder im Jakobusbrief wird die 
Zunge als ein kleines Feuer be-
zeichnet, welches einen Wald zün-
den kann. Oder noch schärfer: Sie 
kann ein unruhiges Übel voll tödli-
chen Giftes sein.  

Der Argumentationszusammen-
hang ist folgender: Man kann nicht 
mit einem Munde Gott loben und 
mit demselben Mund Menschen in 
den Dreck ziehen. 

Der Mensch ist Ebenbild Got-
tes, als solcher der Wahrheit und 
Klarheit verpflichtet (Jakobus 3). 

Gerüchte aber streuen Nebel 
und tun anderen womöglich Un-
recht. 

Deshalb Vorsicht vor solcher 
Rede und Dank an alle, die direkt 
fragen, ob es sich wirklich so ver-
hält, wie sie neulich ganz zufällig 
gehört haben…! 

 
 
 
 
 
 
 
 

Herzliche Grüße  

   An-ge-dacht  
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    Inhaltsverzeichnis 

Mit viel Liebe und Sorgfalt wur-
de der diesjährige Weltgebetstags-
gottesdienst vom Mitarbeiterinnen-
kreis vorbereitet. 

Leider konnten kranksheitsbe-
dingt nicht alle aus dem Vorberei-
tungskreis am Gottesdienst teilneh-
men. 

 
Die Liturgie selbst war von pol-

nischen Christinnen erarbeitet wor-
den und nahm uns mit in das Land 
Polen, in dem der Prozentsatz an 
evangelischen Christen sehr gering 
ist, die meisten sind katholisch. 

 
Nach dem Gottesdienst, in dem 

es auch um die deutsch-polnische 
Geschichte ging, war die Gemeinde 
eingeladen, polnische Köstlichkeiten 
zu probieren. Dazu gab es Kaffee 
oder Tee. 

 
Anschließend wurde uns das 

Land und die Geschichte noch ein-
mal mit Lichtbildern vor Augen ge-
führt, und auch Gottesdienstbesu-
cher steuerten eigene Erfahrungen 
aus vergangenen Tagen bei. 

 
Matthias Krüger 

 

  Weltgebetstag  

Gudrun Foltin, Käthe Clausen, 
Marianne Albertsen, Dörte Jensen. 
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Thema "Ostern" 
im Lorenz-Jensen-Haus: 
 
In den Osterferien trafen sich je-

den Tag vor Ostern 14 Kinder um 
bei der Kinderbibelwoche dabei zu 
sein. 

In diesen vier Tagen haben wir 
viel erlebt. 

Wir bauten mit Bauklötzen, 
Steinen und selbst gebastelten Pal-
men die Stadt Jerusalem auf. 

In dieser Stadt spielten wir die 
Geschichte "Jesu Einzug in Jerusa-
lem" nach. 

Das Kreuz spielt zu Ostern eine 
ganz wichtige Rolle. 

(Fortsetzung auf Seite 5) 

   Kinderbibelwoche  
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 (Fortsetzung von Seite 4) 

Herr Bütow 
hat uns Holzkreu-
ze gesägt (vielen 
Dank dafür! :) ), 
die wir dann be-
malt und zusam-
mengebaut haben. 

Die Kreuze ha-
ben 2 unterschied-
liche Seiten be-
kommen. 

Die eine Seite 
haben wir dunkel 
angemalt als Zei-
chen dafür, daß Jesus am Kreuz ge-
storben ist. 

Auf der anderen Seite sind die 
Kreuze ganz bunt geworden - als 
Zeichen für die Auferstehung Je-
su. 

An einem Tag gestalteten wir 
uns eine Osterkerze, und zwischen-
durch gab es immer eine kleine Kaf-
feepause mit Saft und Keksen. 

Am Gründonnerstag haben wir 
Brötchen selbst gebacken und dann 
gemeinschaftlich zusammen geges-
sen in Gedenken an das Abendmahl 
von Jesus.  

Es hat allen alles sehr viel Spaß 
gemacht, denn es war eine ganz tol-
le Gruppe. 

 
Karsta Hansen 
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   ������� : Der Eine-Welt-Laden  

�������  
Der Eine-Welt-Laden 

 
Öffnungszeiten: 

Montags von 
16-17.30 Uhr 
   im Lorenz- 

Jensen- 
Haus, 

Viöl  

�

��������	 


��
 


�
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Probieren Sie gerne bei uns: 

Mit sommerlichen Grüßen, 
 

Ihre 
 

������� -Gruppe 
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Einem interessierten Publikum 
stellte Restauratorin Susanne Ger-
lach ihre Arbeit in der Viöler Kir-
che vor. 

Die Restaurierung von Kanzel 
und Emporenbildern ist bereits ab-
geschlossen, die Arbeiten am Altar 
werden im Frühsommer erfolgen. 

Während die Kanzel aus Ei-
chenholz gefertigt ist, bestehen die 
Emporenfüllungen aus Nadelholz. 

Im Zuge der Restaurierungsar-
beiten mußte Frau Gerlach zu-
nächst die Bereiche festigen, in de-
nen die Farbschicht bereits angelöst 
war, um weiteren Substanzverlust 
zu verhindern. 

Dann wurde der alte, fleckige 
Firnis abgenommen, der als 
Schutzbelag dient. Dabei lösten 
sich auch die alten, teilweise ver-
färbten Ausbesserungen vorange-
gangener Restaurierungen. 

Wo bereits die Originalmal-
schicht fleckig geworden war, ließ 
sich dieses nicht mehr beheben. 

Anschließend wurden Retuschen 
mit Harzölfarbe ausgeführt und 
schließlich als Abschluß und 
Schutz wiederum ein Firnis aufge-
bracht. 

Nach der Restaurierung der Em-
poren- und Kanzelbilder erstrahlen 
diese wieder in vollen Glanz - aber 
natürlich nicht in altem Glanz, denn 
wenn die alte Originalmalschicht 

zerstört ist, ist sie trotz aller Retu-
schen nicht wieder herstellbar. 

Die Schäden der Bilder sind im 
Laufe der Jahre durch das Arbeiten 
des Holzes verursacht, das wieder-
um durch Temperatur- und Luft-
feuchtigkeitsschwankungen hervor-
gerufen wird. 

Dazu kommt eine starke Erwär-
mung durch die Sonnenstrahlung, 
bedingt durch die großen Fenster 
auf der Südseite seit 1888 und die 
Abnahme der schattenspendenden 
Ulmen vor 15 Jahren, die den 
Friedhof umsäumten. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Matthias Krüger 

  Restaurierungsarbeiten in der Kirche  

Restauratorin Susanne Gerlach 
bei der Arbeit an der Viöler Kanzel 
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Kalt wehte der 
Maiwind um die Na-
se, aber trocken blieb 
es auch am Meer. 

 
Wir hatten uns 

mit über vierzig Se-
nioren zum Halbta-
gesausflug aufge-
macht, saßen gemüt-
lich und warm im 
Bus und im Cafe, 
schauten über den 
Deich oder gingen in 
der nahe gelegenen Büsumer Ein-
kaufsstraße am Hafen spazieren. 

 
Heinz-Helmuth Jochimsen 

machte auf die Reize der Land-
schaft aufmerksam, und ein Stück 
von Friedrich Hebbel bekamen wir 
gelesen nebst Informationen zu dem 

Dichterleben, das 1813 in Wessel-
buren begonnen hatte. 

 
"Geh aus mein Herz" und "Lobe 

den Herren", wie hatte das aus un-
seren Kehlen in der großen Barock-
kirche in Wesselburen geklungen. 
Gebannt lauschten wir dazu der 

geistlich fröhlichen 
Kirchenführung von 
Pastor Knippen-
berg. 
 
Interessant und 
schön war der 
Nachmittag, so sag-
ten viele. Danke al-
len, die die Fahrt 
mit vorbereitet hat-
ten und begleiteten.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stefan Henrich  

   Ausflug nach Büsum u. Wesselburen  
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   Seniorennachmittage  

Ausflug nach Husum am 08. Juni 2005 
Besichtigung der Altenbegegnungsstätte und der 

St. Marienkirche 
 

Frau Höring, die Leiterin der Altenbegegnungstätte wird uns 
über das Angebot der Altenbegegnungsstätte berichten. Wir 
werden dort Kaffee trinken und anschließend die St. Marien-
kirche besichtigen. 
Abfahrtszeiten: 14.05 Uhr, Löwenstedt, Kindergarten; 14.10 
Uhr, Haselund (Ohms); 14.15 Uhr, Haselund (AWEH); 14.20 
Uhr, Viöl (ZOB). Kostenbeitrag: € 8,-- 
Anmeldung bis Montag, 06. Juni bei Christa Jensen, �  1738, 
oder Christa Albertsen, �  600, oder im Kirchenbüro, �  1339. 

Grillfest im Lorenz-Jensen-Haus, Viöl 
 

Mittwoch, 13. Juli 2005, ab 17 Uhr 
 
 

Grillfest in der Kapelle Löwenstedt 
 

Mittwoch, 10. August 2005, ab 17 Uhr 
 
 

Essen und Trinken, Lieder und gute Laune, Posaunenc hor 
und Andacht, Geselligkeit und Gespräch und manches 

mehr! 
 

Die Mitarbeiterinnen freuen sich auf viele Gäste! 
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Etwa 200 Mobiltelefone klin-
gelten zu Beginn des Jugendgot-
tesdienstes beim Konfi-Tag in 
Breklum. 

Auch 80 KonfirmandInnen aus 
unserem Kirchspiel waren dabei, 
als es den ganzen Tag um das The-
ma "Bist du eigentlich blind?" ging. 

Den Auftakt machte dann auch 
ein Erlebnisparcour: Die Schlafbril-
len aufgesetzt, und los ging's blind 
durch das Gelände:  

Für viele eine spannende Wahr-

nehmung. 
Nach dem stärkenden Mittages-

sen standen Spiele auf dem Pro-
gramm, bevor sich dann alle an eine 
Bibelarbeit macht. Die Heilung des 
blinden Bartimäus wurde bespro-
chen, und anschließend schrieben 
die KonfirmandInnen je eine SMS 
aus der Sicht Jesu oder des ehemali-
gen Blinden. 

Diese SMS-Nachrichten wurden 
dann in den Abschlußgottesdienst 
mit Anspiel und viel Musik inte-

griert. 
Gott sieht uns Menschen an-
ders als wir selbst, Gottes Per-
spektive ist eine andere, denn 
er sieht uns durch die Brille 
der Liebe an. 
So faßte Jugenddiakon Lars 

(Fortsetzung auf Seite 11) 

       Konfi-Tag in Breklum  
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(Fortsetzung von Seite 10) 

Wulff es im Gottesdienst zusam-
men. Am Ende bekam jeder Teil-
nehmer noch eine CD mit auf den 
Weg, mit Videos, Musik, Internet-
adressen und anderem mehr zum 
Thema "Blindheit". Ein herzlicher 
Dank gilt den Eltern, die diesen 
Tag mit begleitet haben. 

 
 
 
 
 
 

Matthias Krüger 
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KEKS - Konzert in der Kapelle Löwenstedt  

Gut besucht war die Kapelle zwischen den Konfirmationen im 
April, und die Erwartungen wurden nicht enttäuscht. Die Grup-
pe KEKS gab ein tolles Konzert. 
KEKS, das sind junge Menschen zwischen 20 und 40 mit viel 
Freude und Spaß am Singen, und das war ihnen abzuspüren. In 
voller Frische erklangen die Arrangements des Chorleiters Bernd 
Morawietz, den dem Chor seit 20 Jahren vorsteht. 
Ob ein Les Humphries-Meldley zum Mitklatschen einlud oder 
die "Binde Katharina" von Klaus Hoffmann die Ohren öffnete, 
ob die "Ougenweyde" besungen wurde oder das Madrigal "Mit 
Lieb bin ich umfangen" erklang, stets traf KEKS den richtigen 
Ton und begeisterte die Zuhörer. 
In der Pause, die aufgrund der schweißtreibenden Wärme not tat, 
gab Pastor Matthias Krüger kurze Stücke des Kabarettisten 
Hanns Dieter Hüsch zum Besten, der seinen Zeitgenossen pein-
lich genau auf die Fingernägel sieht. 
Anschließend wurde die Trommel herausgeholt, und afrikani-
sche Lieder erklangen. Frisch setzte sich das Programm fort, und 
ohne Zugabe ("Rock my Soul") ließ das Publikum KEKS nicht 
aus der Kapelle. 
Für die Kapelle war auch die Kollekte bestimmt, die dem Förder-
verein nach Abzug von Fahrtkosten, einige Sänger waren extra 
von Kiel angereist, übergeben werden konnte.  

Matthias Krüger 
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    Orgel und mehr  

Auch in diesem Sommer laden wir wieder 
zu hochkarätig besetzen Orgelkonzerten 
ein. 
     Besonders stolz sind wir darauf, daß es 
Christa Petersen wiederum gelungen ist, 
Prof. Matthias Eisenberg , früher Keitum 
auf Sylt, jetzt in Zwickau, Erzgebirge, dafür 
zu gewinnen, auf unserer Marcussen-
Paschen-Orgel ein Konzert zu geben. 
Matthias Eisenberg wird landauf landab als 
begnadeter Konzertorganist gefeiert. 
Im Sommer gibt Prof. Eisenberg 3 Kon-
zerte in Norddeutschland: 

In Hamburg, auf Sylt und in Viöl! 
 
     Organist Lothar Stöbel kommt zu uns mit dem Programm 
"Orgel + Plus", sprich: mit ihm gemeinsam wird die Altistin Anne-
gret Wegerich musizieren. 
     Und last but not least ist auch Prof. Andrzej Chorosinski  aus 
Warschau im September bei uns zu Gast. Prof. Chorosinski ist un-
serer Kirchengemeinde und besonders der Orgel seit vielen Jahren 
verbunden und ein Meister seines Fachs. 
 

Prof. Matthias Eisenberg 
Mittwoch, 08. Juni 2005, 19.30 Uhr 

 
Lothar Stöbel und Annegret Wegerich 

Sonntag, 19. Juni 2005, 19.30 Uhr 
 

Prof. Andrzej Chorosinski 
Sonntag, 04. September 2005, 19.30 Uhr 

Prof. Matthias Eisenberg 
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    Ev. Familienbildungsstätte Husum  

Die Ev. Familienbildungsstätte Husum bietet zahlreiche Kurse rund um die 
Familie an: 
 

Ø    Geburtsvorbereitung für Frauen und Paare, Rückbildungsgymnastik und 
Säuglingspflege  

Ø    Miniclubs und Spielkreise, aber auch ein  
Ø    Eltern-Kind-Cafe jeden Mittwoch von 15.00 bis 17.00 Uhr. 

(nicht i. d. Schulferien) 
Ø    „Jump“ Husum Frühstückstreff für junge Mütter und schwangere Frau-

en. Jeden Montag von 10.00 – 12.00 Uhr 
(nicht i. d. Schulferien) 

Ø    „Delfi“ Kurs für Eltern mit Babys ab 6. Lebenswoche 
 
Rückenschule Neubeginn 04. Mai 05 
mittwochs 10.00-11.00 Uhr 
mit Frau Sylvia Noack 
 
Sommer-Woche im Wald 
für Kinder im Alter von 6 – 10 Jahren 
Montag, 27. Juni – Freitag, 01. Juli 2005   09.00 – 14.00 Uhr 
mit Herrn Otmar Knauer und N.N. 
 
Sommer-Woche im Wald für Kinder mit Handycaps 
für Kinder im Alter von 6 – 14 Jahren 
Montag, 01. August – Freitag, 05. August 2005   09.00 – 14.00 Uhr 
mit Herrn Otmar Knauer und N.N. 
 
Töpfern in den Ferien 
für Kinder von 6 – 12 Jahren 
mit Frau Margaret Pfeiffer 
jeden Montag, ab 27. Juni 05   09.30 – 11.30 Uhr 
 
Anmeldungen und weitere Informationen zu allen Veranstaltungen in der Ev. 
FBS Husum, Woldsenstraße 45 – 47, 25813 Husum 
Bürozeit: Montag - Donnerstag von 09.00 - 12.00 Uhr 
und montags 15.00 – 17.00 Uhr 
Telefon: 04841 - 21 53 
Fax: 04841 - 64 05 87 
E-mail: buero@fbs-husum.de 
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Hauskrankenpflegekurs -
Sinnvoll pflegen 

Ein Angebot der Diakonie-
station Viöl 

 
„Ich fühle mich so alleingelas-

sen. Alles ruht auf meinen Schul-
tern.“ „Ich weiß nicht, wie lange ich 
das noch aushalte !“ 

Worte wie diese drücken aus, 
was viele pflegende Angehörige 
fühlen. 

Die Pflege eines kranken, behin-
derten und / oder alten Menschen ist 
eine schwierige Aufgabe, die Kör-
per und Seele des Pflegenden stark 
belasten kann. 

Aus diesem Grund bietet Ihre 
Diakoniestation in Zusammenar-
beit mit der DAK für pflegende 
Angehörige, Ehrenamtliche und 
Interessierte einen Hauskranken-
pflegekurs an. 

 
Der Kurs findet vom 08.

August – 31. August 2005,  je-
weils montags und mittwochs von 
19.30-21.45 in der Diakoniestati-
on Viöl statt. 

 
 
 
 
 

Die Termine können gegebenen-
falls in Absprache mit der Kurslei-
tung  angepasst werden. Bei regel-
mäßiger Teilnahme ist der Kurs ko-
stenlos. 

 
Die ganze Palette der Bedürfnis-

se eines Pflegebedürftigen wird an-
gesprochen: von der Hilfe bei der 
täglichen Körperpflege über Unter-
stützung bei Beschäftigungen und 
Mobilisation bis hin zur Begleitung 
beim Sterben. 

In dem Kurs lernen Sie als pfle-
gender Angehöriger mit diesen Auf-
gaben und den damit verbundenen 
Belastungen umzugehen. 

Neben der seelischen Betreuung 
zeigt Ihnen Schwester Jutta Manne-
bach die richtigen Handgriffe, die 
zur körperlichen Entlastung beitra-
gen. 

Damit Pflege nicht zur Last, 
sondern zur willkommenen Hife 
wird, laden wir Sie herzlich zu 
unserem Hauspflegekurs ein. 

 
Ihre Anmeldung nehmen wir un-

ter 04843 / 2082-0, Mo.-Fr. von 8-
12 Uhr gerne entgegen. 

 
                                                                            
Das Team der Diakoniestation  
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   Freud und Leid in unserer Gemeinde  

Taufen 
Cassandra Pieper, Kollund 
Jane Sterner, Haselund 
Maja Thomsen, Löwenstedt 
Lina Marie Christiansen, Sollwitt 
Kristin Dölling, Behrendorf 
Kira Hafenstein, Behrendorf 
Amina Jensen, Viöl 
Taleja Jensen, Viöl 
Lea Cornils, Behrendorf 
Finja Carstensen, Brook 
Nane Carstensen, Haselund 
Enrico Poitz, Bredstedt 
Ines Kliese, Löwenstedt 
Lucy Lee Thomsen, Löwenstedt 
------------------------------------------------------------------------------- 
Trauungen 
Thorsten und Gesa Cornils, geb. Ziehm, Behrendorf 
Gordon und Ilona Poitz, geb. Caspersen, Bredstedt 
Volker und Christine Ohlmeier, geb. Schlange, Viöl 
Gottesdienst anläßlich der Eheschließung: 
Rüdiger und Burga Petersen, geb. Beese, Kiel 
Goldene Hochzeiten 
Heinrich und Mathilde Hansen, geb. Carstensen, Behrendorf 
Heinz und Käthe Stachow, geb. Lorenzen, Pobüllfeld 
August und Hilde Jensen, geb. Jensen, Haselund 
------------------------------------------------------------------------------- 
Beerdigungen 
Leontine Pöter, Viöl, 84 J. 
Christine Carstensen, Viöl, 79 J. 
Hartmut Hansen, Kollund, 56 J. 
Greta Petersen, Behrendorf, 78 J. 
Andreas Jensen, Kollund, 74 J. 
Günter Thomsen, Haselund, 62 J. 
Christa Gaden, Husum fr. Löwenstedt, 68 J. 
Botilla Jensen, Sollwitt, 76 J. 
Andreas Petersen, Behrendorf, 64 J. 
Herbert Carstensen, Viöl, 60 J. 
Uwe Widderich, 53 J. 
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Über Anregungen, Kritik und Artikel aus 
dem Gemeindeleben freuen wir uns. 
 
Redaktionsteam: 
Christiane Jensen 
Dörte Jensen 
Matthias Krüger (verantwortlich) 
 
 
Kirchenbüro   Markt 1   25884 Viöl   
Http://www.kirchengemeinde-vioel.de 
�  04843/1339   �  04843/2413 
�  mail@kirchengemeinde-vioel.de 
 
Spendenkonto: 
Raiffeisenbank Viöl, Blz. 217 625 50 
KtoNr. 950 30 64 
 
Druck: KK Husum-Bredstedt 
Auflage: 2.050 Exemplare 

     Impressum 

Kirchenchor: 
Immer donnerstags von 

20-21.30 Uhr im Lorenz-
Jensen-Haus, Markt 1, Viöl 

  Termine & Hinweise  

Übersicht für die  
Tauf-Termine 2005 

 
16. Januar        11.15 Uhr* 
20. Februar      11.15 Uhr* 
13. März          18.00 Uhr  
28. März          10.00 Uhr 
                         (Ostermontag) 
01. Mai            11.15 Uhr    
22. Mai            11.15 Uhr 
12. Juni            18.00 Uhr 
19. Juni            11.15 Uhr* 
17. Juli            11.15 Uhr* 
21. August       11.15 Uhr* 
11. September  18.00 Uhr 
18. September  11.15 Uhr* 
16. Oktober      11.15 Uhr* 
06. November  11.15 Uhr* 
 
 
* Bei weniger als drei Taufen 
können die Taufen nach Abspra-
che im 10.00 Uhr - Gottesdienst 
gefeiert werden! 
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    Gottesdienste (GD)  

 Juni 
So. 05.06. 10.00 Uhr Plattdeutscher GD in Viöl Pn. Thomsen-

Krüger 

So. 12.06. 18.00 Uhr 
19.30 Uhr 

Tauf-GD in Viöl 
GD in Viöl 

Vikarin Schulze 
Vikarin Schulze 

Fr. 17.06. 15.00- 
17.30 Uhr 

Kinder-GD im Kindergarten Viöl  

So. 19.06. 10.00 Uhr 
11.15 Uhr 

GD in Viöl 
Tauf-GD in Viöl 

P. Henrich 
P. Henrich 

So. 26.06. 10.00 Uhr GD in Viöl mit Abendmahl P. Henrich 
 Juli 

So. 03.07. 10.00 Uhr GD in Viöl P. Henrich 
So. 10.07. 19.30 Uhr GD in Viöl Vikarin Schulze 
So. 17.07. 10.00 Uhr 

11.15 Uhr 
GD in Viöl 
Tauf-GD in Viöl 

P. Krüger 
P. Krüger 

So. 24.07. 10.00 Uhr GD in Viöl P. Krüger 
So. 31.07. 10.00 Uhr  GD in Viöl mit Abendmahl P. Krüger 

 August 
So. 07.08. 10.00 Uhr GD in Viöl P. Krüger 
Do. 11.08. 09.30 Uhr Einschulungs-GD in Viöl 

für die Schule Viöl 
P. Krüger 

Fr. 12.08. 09.30 Uhr Einschulungs-GD in Viöl 
für die Schule Haselund 

P. Krüger 

So. 14.08. 19.30 Uhr GD in Viöl P. Henrich 
So. 21.08. 10.00 Uhr 

11.15 Uhr 
GD in Viöl 
Tauf-GD in Viöl 

P. Krüger 
P. Krüger 

So. 28.08. 10.00 Uhr GD in Viöl mit Abendmahl P. Henrich 

Mi. 08.06. 19.30 Uhr Orgelkonzert mit 
Matthias Eisenberg 

 

So. 19.06. 19.30 Uhr Konzert "Orgel + Plus" 
Lothar Ströbel: Orgel 
Annegret Wegerich: Gesang 

 

Fr. 26.08. 15.00 - 
17.30 Uhr 

Kinder-GD im Kindergarten Viöl P. Henrich 


